
Allgemeine Geschäftsbedingungen
der Firma D9T GmbH

1 Geltungsbereich

1.1  Diese  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  (nachfolgend
„AGB“ genannt) werden zum Bestandteil sämtlicher Verträge, wel-
che die Firma D9T GmbH mit Sitz in Ulm (nachfolgend „Dienstleis-
ter“ genannt) mit ihren Kunden schließt. Sie gelten somit auch für
alle künftigen Geschäfte, auch wenn ihre Geltung nicht mehr aus-
drücklich vereinbart wurde, spätestens mit Annahme der Leistung.
Die  AGB des  Dienstleisters  gelten  ausschließlich.  Abweichende
Bedingungen gelten nur, wenn der Dienstleister ausdrücklich und
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt hat.

1.2 Für  Domainverträge  gelten über  diese AGB hinaus  die  Do-
main-AGB.

1.3 Der Dienstleister ist jederzeit berechtigt diese AGB einschließ-
lich aller Angaben wie Benutzungsbedingungen, Preislisten, Leis-
tungsbeschreibungen etc. zu ändern oder zu ergänzen. Die geän-
derten AGB werden dem Kunden per  E-Mail  oder schriftlich be-
kannt gegeben. Widerspricht der Kunde den geänderten oder er-
gänzten Bedingungen nicht innerhalb von zwei Wochen nach Ver-
öffentlichung, so werden die geänderten oder ergänzenden Bedin-
gungen wirksam.  Widerspricht  der  Kunde fristgemäß,  so ist der
Dienstleister berechtigt,  den Vertrag zu dem Zeitpunkt zu kündi-
gen, an dem die geänderten oder ergänzenden Geschäftsbedin-
gungen in Kraft treten sollen.  Kündigt  der Dienstleister nicht,  so
wird der Vertrag zu den alten Bedingungen fortgesetzt.

1.4  Übertragungen  und  Abtretungen  von  Rechten  und  Pflichten
des Kunden gegen den Dienstleister auf Dritte aus den zwischen
den Vertragsparteien bestehenden Vertragsverhältnissen bedürfen
der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Dienstleisters.

1.5 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle diesbe-
züglichen Änderungen sind auf den Seiten des Dienstleisters onli-
ne im Internet unter http://d9t.de dauerhaft verfügbar. Der Kunde
wird zur Zustimmung dieser AGB ausdrücklich aufgefordert.

2 Leistungen

2.1 Der Dienstleister darf sich zur Erfüllung der diesem obliegen-
den Leistungsverpflichtungen Dritter als Erfüllungshilfen bedienen.
Die vertraglichen Pflichten des Dienstleisters bleiben hiervon un-
berührt.

2.2 Falls der  Kunde eine Leistung Dritter  über den Dienstleister
bestellt oder als Zusatzleistung über den Dienstleister mitbestellt,
begründet dies getrennte Vertragsverhältnisse mit dem jeweiligen
Kooperationspartner  des  Dienstleisters.  Solche  Verträge  enden
unabhängig  vom  Vertragsverhältnis  zwischen  dem  Dienstleister
und dem Kunden und berühren dieses nur im ausdrücklich ange-
gebenen Umfang.

2.3 Der Einbeziehung von Geschäftsbedingungen des Kunden in
das Vertragsverhältnis zwischen dem Dienstleister und dem Kun-
den wird hiermit ausdrücklich widersprochen.

3 Zustandekommen von Verträgen; Angebote und Preise

3.1 Die Angebote des Dienstleisters, insbesondere die in Print- so-
wie elektronischen Medien angebotenen Leistungen und Preise,
sind freibleibend und unverbindlich. Dabei handelt es sich lediglich
um eine invitatio ad offerendum.

3.2  Der  Vertrag  zwischen  dem  Dienstleister  und  dem  Kunden
kommt erst dadurch zustande, dass der Dienstleister das Angebot
des  Kunden  auf  Abschluss  eines  Vertrags  schriftlich  annimmt.
Ebenso bedürfen sonstige Erklärungen und sämtliche Bestellun-
gen  zur  Rechtswirksamkeit  der  schriftlichen  Bestätigung  durch
den Dienstleister.

4 Laufzeit der Verträge

4.1 Verträge über wiederkehrende Leistungen werden auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen. Sie können von jedem Vertragsteil  im
Rahmen der  vertraglich  vereinbarten  Kündigungsfrist  zum Ende
der jeweiligen Leistungsperiode aufgekündigt werden.

4.2 Der Vertrag über wiederkehrende Leistungen beginnt ab dem
Zeitpunkt zu laufen, ab dem der Kunde die Leistungen des Dienst-
leisters in Anspruch nehmen kann.

4.3 Die Mindestlaufzeit für Hosting, Miet-Softwaresysteme (Appli-
cation Service Providing, im Folgenden ASP genannt), SSL-Zertifi-
kate und geringfügige Leistungen, insbesondere Backup-Verträge,
E-Mail  Hosting  und  Update-Verträge,  beträgt,  soweit  nicht  aus-
drücklich  und  schriftlich  anders  vereinbart,  24  Monate  ab  dem
Zeitpunkt, zu dem der Kunde die Leistungen des Dienstleisters in
Anspruch nehmen kann.

5 Kündigung

5.1  Bei  allen  Verträgen,  die  wiederkehrende  Leistungen  des
Dienstleisters  zum Gegenstand haben,  ist  nach Ablauf  der  Min-
destlaufzeit jede Vertragspartei berechtigt,  das Vertragsverhältnis
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende schriftlich zu kün-
digen.

5.2  Das  Recht  zur  fristlosen  Kündigung  aus  wichtigem  Grund
bleibt  unberührt. Ein solcher Grund liegt insbesondere vor, wenn
der Kunde mit der Zahlung der Entgelte, bzw. eines nicht unerheb-
lichen Teils der  Entgelte  für bereitgestellte  Leistungen  mehr  als
vier Wochen in Verzug kommt. Ein Teil der Entgelte ist dann als
nicht  unerheblich  anzusehen,  wenn er  EUR 10,00 erreicht.  Der
Dienstleister  ist  in  diesem Falle  berechtigt,  die  auf  die  restliche
Vertragslaufzeit entfallenden Nutzungsentgelte abzüglich etwa er-
sparter Aufwendungen als Schadenersatz zu verlangen.

5.3 In jedem Fall hat die Kündigung – unerheblich, ob es sich da-
bei um eine ordentliche oder um eine außerordentliche Kündigung
handelt – schriftlich zu erfolgen.  Dies gilt  sowohl für den Dienst-
leister als auch für den Kunden.

6 Fälligkeit und Zahlungsmodalitäten

6.1 Bei Verträgen, die wiederkehrende Leistungen des Dienstleis-
ters  zum Gegenstand  haben,  wird  die  Zahlung  der  Leistungen
durch  den  Kunden  bereits  im  Voraus  fällig.  Hierzu  wird  vom
Dienstleister  unabhängig  von  der  jeweiligen  Vertragslaufzeit  ein
Zahlungsintervall  festgesetzt,  in  dem  die  entstehenden  Kosten
vom Kunden im Voraus zu bezahlen sind. Im Fall einer Vertrags -
kündigung innerhalb des Intervalls erstattet der Dienstleister dem
Kunden die zu viel bezahlten Kosten zurück.

6.2  Sofern  der  Dienstleister  Softwareentwicklungsleistungen  für
den Kunden erbringt,  erfolgt  die Abnahme in monatlichen Teilen

und ist vom Kunden schriftlich zu bestätigen. Über die Software-
entwicklung wird ein separater Entwicklungsvertrag zwischen dem
Dienstleister  und  dem  Kunden  geschlossen.  Die  Abnahme  von
Teilleistungen gilt spätestens zwei Wochen nach der Fertigstellung
sowie bei  Inbetriebnahme und/oder  Nutzung   als erfolgt,  sofern
sich der Kunde die Abnahme nicht ausdrücklich vorbehält.  Nach
Fertigstellung der gesamten vom Dienstleister geschuldeten Soft-
wareentwicklung findet eine Endabnahme statt. Dabei soll geklärt
werden, ob die geschuldete Software funktioniert und ob das ge-
samte vom Dienstleister zu erstellende Werk den vereinbarten An-
forderungen  genügt  und  fehlerfrei  funktioniert.  Der  Kunde  ver-
pflichtet sich, diese Endabnahme binnen zwei Wochen nach Fer-
tigstellung der zu erstellenden Software durchzuführen.

6.3 Die Rechnungen des Dienstleisters sind vom Kunden inner-
halb von 10 Tagen nach Erhalt rein netto ohne Abzug zu beglei-
chen. Kommt der Kunde dem nicht nach, ist der Dienstleister be-
rechtigt, die mit dem Vertrag verbundenen Leistungen bis zur voll-
ständigen Begleichung der Rechnung auszusetzen. Die Vertrags-
laufzeit  sowie  das  kostenpflichtige  Vorhalten  der  Betriebsbereit-
schaft bleiben davon unberührt. Ein Minderungs- oder Schadener-
satzanspruch des Kunden ergibt sich daraus nicht.

6.4 Zahlungen des Kunden mit befreiender Wirkung können aus-
schließlich an den Dienstleister erfolgen.

6.5  Der  Kunde  ist  verpflichtet,  dem  Dienstleister  auf  dessen
schriftliches  Verlangen  für  die  Bezahlung  monatlicher  Entgelte
eine Bankeinzugsermächtigung für das Konto des Kunden zu er-
teilen.  Der  Kunde  hat  insoweit  für  ausreichende  Deckung  des
Kontos Sorge zu tragen. Ist aufgrund eines vom Kunden zu vertre-
tenden  Grundes  eine  Teilnahme  am  Lastschriftverfahren  nicht
möglich,  fällt  aufgrund des erhöhten Bearbeitungsaufwands eine
Bearbeitungsgebühr  in Höhe von 12,00 EUR pro Rechnung an.
Bei Rücklastschriften ist der Dienstleister berechtigt, dem Kunden
neben  den  anfallenden  Bankgebühren  eine  pauschale  Bearbei-
tungsgebühr  in  Höhe  von  5,00  EUR zu  berechnen,  soweit  die
Rücklastschrift vom Kunden zu vertreten ist.

6.6 Der Dienstleister kann dem Kunden Rechnungen über geringe
Beträge auch in ausschließlich elektronischer Form zustellen.  In
diesem Fall erklärt sich der Kunde ausdrücklich damit einverstan-
den,  dass  ihm  keine  Rechnungen  in  Schriftform  und  auf  dem
Postweg zugesandt werden. Die Rechnung gilt als erhalten, wenn
sie an die dem Dienstleister bekannte E-Mail-Adresse des Kunden
übersandt  worden ist. Verlangt der Kunde dennoch eine Versen-
dung der  Rechnung  auf  dem Postweg,  ist  der  Dienstleister  be-
rechtigt, hierfür ein zusätzliches Entgelt von € 3,00 pro Rechnung
zu verlangen.

6.7 Einwendungen gegen die Rechnungen des Dienstleisters sind
vom Kunden innerhalb von 30 Tagen nach deren Zugang schrift -
lich geltend zu machen. Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendun-
gen gilt als Genehmigung. Der Kunde kann auch nach Fristablauf
eine Berichtigung der Rechnungen verlangen, muss aber die Un-
richtigkeit der Abrechnung nachweisen.

6.8  Der  Dienstleister  stellt  pro  berechtigter  Zahlungserinnerung
eine Bearbeitungsgebühr von € 5,00 sowie pro berechtigter Mah-
nung eine Bearbeitungsgebühr von € 5,00 in Rechnung.

6.9 Wird dem Dienstleister  nach dem Vertragsschluss  eine we-
sentliche Verschlechterung der  Vermögensverhältnisse des Kun-
den bekannt, so ist der Dienstleister berechtigt, noch ausstehende
Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistungen
zu erbringen. Dies gilt insbesondere dann, wenn der Kunden mit
den Zahlungen fälliger Rechnungen in Verzug kommt, wenn über
das Vermögen des Kunden das Insolvenzverfahren eröffnet oder
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens beantragt wird o.ä. Werden
die  Vorauszahlungen  oder  Sicherheitsleistungen  vom  Kunden
nicht  innerhalb einer  angemessenen Frist  von mindestens zehn
Werktagen erbracht,  so kann der  Dienstleister  von dem Vertrag
ganz  oder  teilweise  zurücktreten.  Die Geltendmachung  weiterer
Rechte bleibt dem Dienstleister ausdrücklich vorbehalten.

7 Leistungen des Dienstleisters

7.1 Termine für die Erbringung der Leistungen des Dienstleisters
sind  nur  verbindlich,  wenn  der  Dienstleister  dies  ausdrücklich
schriftlich bestätigt und der Kunde rechtzeitig alle in seinem Ein-
flussbereich liegenden Voraussetzungen zur Ausführung der Leis-
tung durch den Dienstleister getroffen hat.

7.2  Sobald  eine  Sendung  den  Dienstleister  oder  einen  vom
Dienstleister beauftragten Dritten verlassen hat,  geht  die Gefahr
auf den Kunden über. Der Transport erfolgt auf Kosten des Kun-
den,  soweit  nicht  schriftlich etwas anders  vereinbart  wurde.  Auf
Verlangen des Kunden wird die Ware vom Dienstleister versichert,
die Kosten hierfür trägt der Kunde. Transportschäden sind unver-
züglich beim Transporteur und beim Absender anzuzeigen.

7.3  Unvorhersehbare  Ereignisse  aufgrund  höherer  Gewalt  (z.B.
behördliche Maßnahmen und Anordnungen, Ausfall von Telekom-
munikationsverbindungen und Kommunikationsnetzen, Leistungs-
verzug von Lieferanten,  Streik,  Krieg, Embargo, Blitzschlag, Blo-
ckade, Aussperrung, Störungen im Bereich der Dienste der Deut-
schen Telekom etc., auch wenn sie bei Lieferanten oder Unterauf -
tragnehmern des Dienstleisters oder deren Unterlieferanten,  Un-
terauftragnehmern bzw. bei den vom Dienstleister Betreibern von
Subknotenrechnern (POPs) eintreten) sowie sonstige unvermeid-
bare, außerhalb des Einflussbereiches des Dienstleisters liegende
oder vom Dienstleister nicht zu vertretende Störungen und Ereig-
nisse, die zu Liefer- und Leistungsverzögerungen des Dienstleis-
ters  führen,  berechtigen  den  Dienstleister,  die  Leistungserbrin-
gung für die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessen
Anlaufzeit hinauszuschieben, oder wegen des noch nicht erfüllten
Teils  ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.  Wenn die
Behinderung länger als drei  Monate dauert,  ist der Kunde nach
angemessener Nachfristsetzung berechtigt,  hinsichtlich des noch
nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Wird der Dienst-
leister von seiner Verpflichtung frei, kann der Kunde hieraus keine
Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände
kann  sich  der  Dienstleister  nur  berufen,  wenn  der  Kunde  vom
Dienstleister unverzüglich über die Behinderung unterrichtet wur-
de. Bei Ausfällen von Diensten wegen einer außerhalb des Verant-
wortungsbereiches  des  Dienstleisters  liegenden  Störung  erfolgt
keine Rückvergütung von Entgelten.  Im Übrigen werden Ausfall-
zeiten nur dann erstattet, wenn der Dienstleister oder einer seiner
Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen den Fehler verschuldet oder

mindestens fahrlässig verursacht hat und sich der Ausfallzeitraum
über mehr als einen Werktag erstreckt.

7.4 Zumutbare Teilreparaturen und Teillieferungen des Dienstleis-
ters  sind  zulässig.  Solche  Leistungs-  und  Lieferverzögerungen
sind dem Kunden mitzuteilen. Der Kunde kann im Falle des Ver-
zugs dem Dienstleistender schriftlich eine angemessene Nachfrist
setzen. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist ist der Kunde be-
rechtigt, schriftlich vom Vertrag zurück zu treten.

7.5 Der Dienstleister behält sich das Recht vor, sämtliche Leistun-
gen im Rahmen des technischen Fortschritts jederzeit, auch ohne
vorherige Ankündigung, zu verbessern oder zu ändern.

7.6 Kostenlose Leistungen des Dienstleisters sind freiwillige Leis-
tungen, auf die zu keiner Zeit ein Rechtsanspruch des Kunden be-
steht.  Die  Leistungen  können  vom  Dienstleister  jederzeit,  auch
ohne vorherige Ankündigung,  verändert  oder eingestellt  werden.
Ein Minderungs-,  Erstattungs-  oder  Schadenersatzanspruch des
Kunden ergibt sich hieraus nicht.

7.7 Die technische Wartung und Änderung der Hardware erfolgt
ausschließlich durch den Dienstleister oder durch vom Dienstleis-
ter beauftragte Dritte. Sofern die Wartung und Änderung der Hard-
ware durch vom Dienstleister beauftragte Dritte durchgeführt wird,
haftet der Dienstleister dem Kunden gegenüber nicht. Der Dienst-
leister  tritt  dem Kunden jedoch  sämtliche  Gewährleistungs-  und
Schadensersatzansprüche  gegen  den  beauftragten  Dritten  ab.
Der Kunde nimmt diese Abtretung an.

7.8 Der Kunde ist nicht berechtigt, die Hardware des Dienstleisters
zu besichtigen, zu demontieren, zu entfernen oder zu ändern. Ver-
stößt der Kunde gegen diese Unterlassungspflicht, sind sämtliche
Ansprüche des Kunden gegen den Dienstleister auf Gewährleis-
tung und Schadensersatz ausgeschlossen. Der Dienstleister ist in
diesem  Fall  jedoch  berechtigt,  das  Vertragsverhältnis  mit  dem
Kunden mit sofortiger Wirkung zu kündigen.  Daneben haftet der
Kunde dem Dienstleister auf Schadensersatz.

7.9 Der Dienstleister gewährleistet  dem Kunden eine Verfügbar-
keit  des  an  die  Systeme  des  Dienstleisters  angeschlossenen
Backbones von 99,5%, sowie eine Dienstverfügbarkeit  der  Kon-
nektivität am Serversystem von mindestens 99%, jeweils errech-
net aus dem Jahresmittel (360 Tage). Die durchschnittliche Bereit-
stellungszeit (ggf. ohne endgültigen IP-Adressraum und endgülti-
ge  Domains)  berechnet  sich  ab  Auftragsbestätigung  durch  den
Dienstleister. Die Dienste werden am vereinbarten Übergabepunkt
bereitgestellt.  Der Dienstleister übernimmt keine Gewähr für Stö-
rungen, die auf Eingriffe des Kunden oder Dritter, die technische
Ausstattung des Kunden oder ungeeignete, unsachgemäße oder
fehlerhafte Nutzung zurückzuführen sind.

8 Übergang von Eigentumsrechten

Beim Erwerb von Hard- oder Software durch den Kunden bleibt
diese bis zur vollständigen Begleichung der Rechnung Eigentum
des Dienstleisters.  Bei Dienstleistungen mit  einem verwertbaren
(Teil-)  Ergebnis,  insbesondere  bei  Konzeptions-,  Programmier-
und Designleistungen, bleibt der Dienstleister bis zur vollständigen
Begleichung der Rechnung Inhaber des Alleinverwertungsrechtes.

9 Leistungsspflichten des Kunden

9.1 Der  Kunde wird dem Dienstleister  alle  für die  Durchführung
der  Vertragsleistungen  erforderlichen  Informationen  und
Unterlagen zur Verfügung stellen und die für die Durchführung des
Vertrages erforderlichen Entscheidungen kurzfristig treffen.

9.2 Der Dienstleister wird den Kunden erforderlichenfalls schriftlich
und  detailliert  zur  Einhaltung  seiner  Mitwirkungspflichten
auffordern.

9.2.1  Der  Kunde  ist  insbesondere  verpflichtet,  die  geforderte
Installationsumgebung  bereitzustellen  und  die  Zugangsdaten  zu
den  benötigten  Systemen  mitzuteilen  und  den  physikalischen
Zugang zu den benötigten  Systemen zu verschaffen sowie alle
von ihm für die Nutzung von ASP-Produkten vorgesehenen Nutzer
zu  benennen.  Der  Kunde  verpflichtet  sich  ferner,  jede  durch
Organisationsveränderungen,  Mitarbeiterwechsel  o.ä.
Hervorgerufene Veränderung in der  Zuordnung der  Nutzer, dem
Dienstleister mitzuteilen.

9.2.2. Der Kunde hat die Pflicht, innerhalb der vom Dienstleister
gesetzten Frist, projektrelevante Daten zu liefern.

9.2.3 Der Künde übernimmt es, eine Datenverbindung zwischen
den von ihm zur Nutzung vorgesehenen Arbeitsplätzen und dem
vom  Dienstleister  definierten  Übergabepunkt  herzustellen.  Der
Dienstleister ist berechtigt, den Datenübergabepunkt jederzeit neu
zu definieren, sofern dies erforderlich ist, um eine reibungslose In-
anspruchnahme der  Leistungen  durch  den  Kunden  zu ermögli-
chen. Der Kunde wird in diesem Fall eine Verbindung zu dem neu
definierten Übergabepunkt herstellen.

9.2.4 Der Kunde hat seine Infrastruktur entsprechend dem jeweili -
gen Stand der Technik so zu konfigurieren und zu gestalten, dass
sie weder Ziel noch Ausgangspunkt von Störungen ist, die geeig-
net sind, den vom Dienstleister oder einem Dritten angebotenen
Internetdienst oder generell einen reibungs- und fehlerlosen Netz-
betrieb zu beeinträchtigen.  Der Kunde wird seinen eigenen Kun-
den ("Drittkunden") diese Verpflichtungen ebenfalls auferlegen.

9.2.5  Im Falle der Funktionsstörung der Software oder der Netz-
verbindung  wird  der  Kunde  dies  dem Dienstleister  unverzüglich
unter Angaben der näheren Umstände des Auftretens der Funkti-
onsstörung, ihrer Auswirkungen und möglicher Ursachen mitteilen.
Für die Mitteilung wird der Kunde gegebenenfalls auf qualifizierte
Mitarbeiter  zurückgreifen  und den Dienstleister  bei  der  Feststel-
lung ihrer Ursachen sowie bei deren Beseitigung in zumutbarem
Umfang zu unterstützen.  Stellt  sich dabei heraus,  dass die Stö-
rung nicht vom Dienstleister zu vertreten ist bzw. nicht auf einen
Fehler der von vom Dienstleister erbrachten Leistungen beruht, ist
der  Dienstleister  berechtigt,  dem  Kunden  den  hierdurch  verur-
sachten Aufwand in Rechnung zu stellen.

9.2.6 Der Kunde ist nicht berechtigt, die Software Dritten zur Nut-
zung zur Verfügung zu stellen. Dritter ist nicht, wer im Auftrag des
Kunden die Leistungen unentgeltlich in Anspruch nimmt, wie bei-
spielsweise Angestellte des Kunden, freie Mitarbeiter im Rahmen
eines Auftragsverhältnisses etc. Eine Weitervermietung der Soft-
ware wird dem Kunden ausdrücklich nicht gestattet. 

9.2.7 Sofern ihm Zugangsdaten zur Verfügung gestellt werden, ist

Stand: Juli 2015



Allgemeine Geschäftsbedingungen
der Firma D9T GmbH

der  Kunde  verpflichtet,  diese  sorgfältig  zu  verwahren  und  eine
Nutzung durch Dritte auszuschließen. 

9.2.8 Dem Dienstleister sind die verantwortlichen Ansprechpartner
zu nennen  und  bei  deren  Ausfall  Ersatzansprechpartner  zu ge-
währleisten.

9.2.9 Sofern Vertragsnehmer, insbesondere Dritte, beauftragt wer-
den, ist die Sicherstellung der Termineinhaltung und Arbeitsqualität
von beteiligten Dritten, insbesondere die rechtzeitige Überlassung
von Verschlüsselungszertifikaten, zu gewährleisten.

9.3 Leistungspflichten des Kunden - Vervielfältigungs- und Urhe-
berrechte: 

9.3.1 Der Kunde darf die vertragsgegenständliche Software nicht
vervielfältigen, es sei denn eine Vervielfältigung ist für die Benut-
zung  der  Software  notwendig.  Zur  notwendigen  Vervielfältigung
zählt das Laden der Software in den Arbeitsspeicher, nicht jedoch
die auch nur vorübergehende Installation oder das Speichern der
Software auf Datenträgern (Festplatten o.ä.) der von dem Kunden
eingesetzten Hardware.

9.3.2  Weitergehende  Vervielfältigungen,  zu denen  insbesondere
auch der Ausdruck des Programmcodes sowie das Fotokopieren
des Benutzerhandbuchs zählen, darf der Kunde nicht anfertigen.
Die Befugnis  des Kunden zur Vervielfältigung des Programmco-
des unter den Voraussetzungen des § 69 e Abs. 1 UrhG bleibt un-
berührt.

9.4 Leistungspflichten des Kunden - Änderungen an der Software:

9.4.1 Der Kunde darf keine Änderungen an der Software vorneh-
men. Dies gilt  nicht  für Änderungen,  die für die Beseitigung von
Fehlern notwendig sind, sofern der Dienstleister sich mit der Be-
hebung des Fehlers in Verzug befindet, die Fehlerbeseitigung ab-
lehnt oder - insbesondere wegen der Beantragung oder Eröffnung
des Insolvenzverfahrens - zur Fehlerbeseitigung außerstande ist. 

9.4.2 Die Dekompilierung der überlassenen Software ist unzuläs-
sig.  Ausgenommen  hiervon  sind  Vervielfältigungen  des  Codes
oder Übersetzungen der Codeform, die unerlässlich sind, um die
erforderlichen  Informationen  zur  Herstellung  der  Interoperabilität
eines  unabhängig  geschaffenen  Computerprogramms  mit  der
überlassenen  Software oder  mit  anderen  Computerprogrammen
zu erhalten, sofern die in § 69 e Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Urhebergesetz
angegebenen Voraussetzungen erfüllt sind.

9.5 Sollte der Kunde eine oder mehrere der in 9.2 genannten Mit-
wirkungspflichten schuldhaft verletzen, so ist der Dienstleister be-
rechtigt den Kunden zur Erfüllung der Mitwirkungspflichten aufzu-
fordern und gleichzeitig die Kündigung bei Nichtnachkommen der
Aufforderung anzudrohen.

9.6 Kommt  der  Kunde schon  nach einmaliger  Aufforderung  des
Dienstleisters zur Mitwirkung dieser Pflicht nicht nach, steht dem
Dienstleister das Recht zur Kündigung zu.

9.7 Unbeschadet des Rechts der Kündigung kann der Dienstleis-
ter im Falle der schuldhaften Verletzung der in 9.2 genannten Mit-
wirkungspflichten vom Kunden Ersatz des ihm durch die vorzeitige
Aufhebung des Dienstverhältnisses entstehenden Schadens min-
destens aber  15 % des Kaufpreises oder Ersatz der Wertminde-
rung verlangen.

9.8 Dem Kunden wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass
ein Schaden  oder  eine Wertminderung  überhaupt  nicht  entstan-
den oder wesentlich niedriger als die Pauschale ist. 

9,9 Der Kunde verpflichtet sich, bei der Nutzung der Dienste des
Dienstleisters alle geltenden gesetzlichen und behördlichen Vor-
schriften sowie die Anweisungen des Dienstleisters zu beachten.

9.10 Der Kunde ist für die von ihm praktizierte Nutzung der Diens-
te  des  Dienstleisters  selbst  verantwortlich.  Eine  Haftung  des
Dienstleisters ist ausgeschlossen. Für den Dienstleister besteht in
keinem  Fall  eine  Prüfungspflicht  der  vom  Kunden  praktizierten
Nutzung, insbesondere der durch den Kunden bereitgestellten In-
halte. Der Kunde stellt den Dienstleister von etwaigen Ansprüchen
Dritter frei,  die auf rechtswidrigen Handlungen oder bereitgestell-
ten Inhalten des Kunden beruhen.

9.11 Dem Kunden ist bekannt, dass das Internet eine öffentliche
und internationale Institution ist. Er verpflichtet sich, das Internet
sowie die Dienstleistungen des Dienstleisters und dessen Syste-
me nur im Rahmen der geltenden deutschen Gesetze zu nutzen
und  alle  behördlichen  Vorschriften  sowie  die  Anweisungen  des
Dienstleisters zu beachten. Er wird daher insbesondere unter Er-
greifung  aller  erforderlichen  und  geeigneten  Maßnahmen  dafür
Sorge tragen, dass keine gesetzeswidrigen Inhalte über die Über-
tragungswege, die vom Dienstleister zur Erbringung der Leistung
verwendet und zur Verfügung gestellt werden, geleitet werden.

9.12 Der Kunde ist verpflichtet, eine gültige E-Mail Adresse anzu-
geben, die als primäre Kontaktmöglichkeit dient. Diese muss re-
gelmäßig abgerufen und gelesen werden.

10 System- und Softwareupdates

Sofern keine anders lautenden Vereinbarungen getroffen wurden
trägt der Dienstleister Sorge für die technische Wartung der Syste-
me im Rahmen der Betriebsbereitschaft sowie die Aktualisierung
der darauf betriebenen und durch den Dienstleister bereitgestell-
ten Software. Der Kunde hat keinen Anspruch auf bestimmte Ver-
sionen  oder  Aktualisierungen  der  Systemsoftware  (Betriebssys-
tem, Webserver und Standarddienste). Sind die technischen War-
tungs- und Aktualisierungsmaßnahmen nicht ohne kurzzeitige Be-
triebsunterbrechungen durchführbar, so wird der Dienstleister den
Kunden im Vorfeld informieren.

11Datenschutzvereinbarungen

11.1 Beide Vertragsparteien sind zur besonderen Sorgfalt im Um-
gang mit Daten verpflichtet. Der Dienstleister sammelt persönliche
Daten des Kunden nur in dem Umfang, der für den reibungslosen
Geschäftsablauf notwendig ist. Dazu gehört die Speicherung von
personenbezogenen  Daten,  insbesondere Adress-  und Telekom-
munikationsdaten, steuerrelevante Daten und sonstige Daten, die
für die Bearbeitung von Aufträgen notwendig sind, auf einem Da-
tenträger. Der Kunde wird hiermit gem. § 33 Abs. 1 des Bundesda-
tenschutzgesetzes davon unterrichtet, dass der Dienstleister seine
Anschrift  in maschinenlesbarer  Form und für Aufgaben,  die sich
aus dem Vertrag ergeben, maschinell verarbeitet. Soweit sich der
Dienstleister Dritter zur Erbringung der angebotenen Dienste be-

dient, ist der Dienstleister berechtigt, die Teilnehmerdaten offen zu
legen, wenn dies für die Sicherstellung des Betriebes erforderlich
ist. Der Dienstleister steht dafür ein, dass alle Personen, die vom
Dienstleister mit der Abwicklung der zwischen den Vertragspartei-
en bestehenden Verträge betraut  werden,  die einschlägigen da-
tenschutzrechtlichen Vorschriften in ihrer jeweils gültigen Fassung
kennen und beachten. Der Kunde seinerseits ist nicht berechtigt,
sich oder Dritten mittels der Dienste des Dienstleisters nicht für ihn
oder den Dritten bestimmte Daten und Informationen zu verschaf-
fen.

11.2 Der Dienstleister stellt im Übrigen mit geeigneten technischen
Mitteln  sicher, dass die  personenbezogenen  Daten des Kunden
vom Zugriff durch unberechtigte Dritte geschützt sind.

11.3 Die Daten des Kunden werden beim Dienstleister verwendet,
um persönliche Empfehlungen für den Kunden zu erstellen und zu
verfeinern.

11.4  Eine  Weitergabe  der  Daten  erfolgt  nur, wenn  dies  für  die
Durchführung des Auftrags des Kunden nötig ist, insbesondere bei
Domainregistrierungen,  Domainänderungen  und  Zertifikat-Anträ-
gen,  oder  auf  Anweisung von berechtigten Behörden.  Sollte die
Weitergabe an einen vom Dienstleister beauftragten Dritten nötig
sein, wird der Kunde darüber gesondert informiert.

11.5 Das Anfragen und Einholen spezieller Angebote des Kunden
gelten als Zustimmung zur Sammlung und Weiterverwendung die-
ser Informationen durch den Dienstleister.

11.6 Daten über die  Besucher  der Webseiten des Dienstleisters
werden erhoben, um das Nutzerverhalten analysieren, und um da-
mit den Kundenservice auf den Webseiten verbessern zu können.

11.7 Verbindungsdaten,  insbesondere  IP-Adresse  und  Zeitpunkt
eines Zugriffs, zu allen Diensten auf den Servern des Dienstleis-
ters werden aus sicherheitstechnischen Gründen gespeichert.

12 Haftung des Dienstleisters

12.1 Gegenüber Unternehmern haftet der Dienstleister für Schä-
den, außer im Fall der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten,
nur, wenn und soweit dem Dienstleister seinen gesetzlichen Ver-
tretern oder leitenden Angestellten Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit  zur  Last  fällt.  Für  sonstige  Erfüllungsgehilfen  haftet  der
Dienstleister  nur  bei  Vorsatz  und  soweit  diese  wesentliche  Ver-
tragspflichten vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzen.

12.2  Außer  bei  Vorsatz  oder  grober  Fahrlässigkeit  gesetzlicher
Vertreter,  leitender  Angestellter  oder  vorsätzlichen  Verhaltens
sonstiger Erfüllungsgehilfen des Dienstleisters besteht keine Haf-
tung für den Ersatz mittelbarer Schäden, insbesondere für entgan-
genen Gewinn. Außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des
Dienstleisters,  dessen gesetzlicher Vertreter und leitender  Ange-
stellter, ist die Haftung auf den bei Vertragsschluss typischerweise
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Gegenüber Verbrauchern haf-
tet der Dienstleister nur für Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

12.3  Die  vorgenannten  Haftungsausschlüsse  und  Beschränkun-
gen gegenüber Unternehmern oder Verbrauchern gelten nicht im
Fall der Übernahme ausdrücklicher Garantien durch den Dienst-
leister und für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit sowie im Fall zwingender gesetzlicher
Regelungen.

13 Gewährleistung

13.1 Der Dienstleister gewährleistet dem Kunden die Erbringung
seiner Leistungen nach dem anerkannten und üblichen Stand der
Technik  sowie  entsprechend  der  vertraglichen
Zusatzvereinbarungen  einschließlich  der  Leistungsbeschreibung
des  beanspruchten  Dienstes  und  unter  Einhaltung  aller
anwendbaren Sicherheitsvorschriften.

13.2 Der Dienstleister gewährleistet,  dass die durch den Dienst-
leister hergestellten Standard-Softwareprogramme vertragsgemäß
grundsätzlich einsetzbar sind. Das bedeutet, dass ihre Arbeitswei-
se mit der Beschreibung in der jeweiligen Benutzerdokumentation
übereinstimmt. Nach dem Stand der Technik ist es nicht möglich,
Fehler  in  Standard-Softwareprogrammen  unter  allen  Anwen-
dungsbedingungen auszuschließen. Voraussetzung für einen Feh-
lerbeseitigungsanspruch  ist,  dass  der  Fehler  reproduzierbar  ist
und in der letzten vom Kunden übernommenen Version des jewei-
ligen Programms auftritt.

13.3 Der Dienstleister übernimmt keine Gewähr für Störungen, die
auf Eingriffe des Kunden oder Dritter, auf die technische Ausstat-
tung des Kunden oder auf ungeeignete, unsachgemäße oder feh-
lerhaften Nutzung zurückzuführen sind.

13.4  Die Gewährleistungsansprüche  des  Kunden  sind  zunächst
auf  das Recht  auf  Nachbesserung beschränkt.  Der  Kunde kann
andere Gewährleistungsrechte erst dann geltend machen,  wenn
die Nachbesserung durch den Dienstleister fehlgeschlagen ist.

13.5 Die Gewährleistungsfrist beträgt zwölf Monate, gerechnet ab
Lieferdatum, spätestens ab Nutzbarkeit der Leistungen durch den
Kunden. Diese Frist gilt auch für die Geltendmachung von Ansprü-
chen des Kunden gegen den Dienstleister aufgrund von Mangel-
folgeschäden. Dies gilt nicht für Schadenersatzansprüche aus Ei-
genschaftszusicherungen.  Gewährleistungsansprüche gegen den
Dienstleister stehen nur dem vertraglichen Kunden des Dienstleis-
ters zu und sind nicht an Dritte abtretbar.

14 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrecht, 
Leistungsverzögerung, Rückvergütung

14.1 Gegen Ansprüche des Dienstleisters kann der Kunde nur mit
unbestrittenen  oder  rechtskräftig  festgestellten  Ansprüchen  auf-
rechnen. Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zurückbe-
haltungsrechts  nur  wegen  Gegenansprüchen  aus  dem  abge-
schlossenen Vertrag zu.

14.2 Bei Ausfällen von Diensten wegen einer außerhalb des Ver-
antwortungsbereiches des Dienstleisters liegende Störung erfolgt
keine Rückvergütung von Entgelten.  Im Übrigen werden Ausfall-
zeiten nur dann erstattet, wenn der Dienstleister oder einer seiner
Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen den Fehler verschuldet oder
mindestens fahrlässig verursacht hat und sich der Ausfallzeitraum
über mehr als einen Werktag erstreckt. Für Ansprüche gegen vom
Dienstleister  beauftragte  Dritte  haftet  dieser  nicht.  Stattdessen
werden dem Kunden die Ansprüche gegen den Dritten abgetreten.
Der Kunde nimmt diese Abtretung hiermit an.

15 Widerrufsrecht

15.1  Gemäß  den  gesetzlichen  Bestimmungen  über  Fernabsatz-
verträge besteht keinerlei Widerrufs- und Rückgaberecht des Kun-
den, wenn mit der Ausführung der Leistung (z. B. Domainregistrie-
rung,  Account-Einrichtung  und  Freischaltung  etc.)  mit  der  aus-
drücklichen  Zustimmung  des  Kunden  bereits  begonnen  wurde,
oder der Kunde dies selbst veranlasst hat. Dies wird mit Zustim-
mung der AGB bei der Registrierung bestätigt.

15.2  Ferner  sind  die  Bestimmungen  über  Fernabsatzverträge
nicht  anwendbar  für  solche  Waren,  deren  Wert  dem  Kunden
schon unentziehbar zugeflossen ist.

16 Gerichtsstand und anwendbares Recht

Für diese AGB, für die sonstigen Verträge sowie für die Geschäfts-
beziehungen,  die  zwischen  den  Vertragsparteien  geschlossen
werden, gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Der Ge-
richtsstand ist, soweit dies zulässig vereinbart werden kann, Ulm.
Andere nationale Rechte sowie das internationale Kaufrecht wer-
den ausgeschlossen.

17 Sonstiges

17.1  Sollten einzelne Bestimmungen  dieser  Geschäftsbedingun-
gen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt
dies  nicht  die  Gültigkeit  der  übrigen  Vertragsbedingungen.  Die
Vertragsparteien verpflichten sich dazu, unwirksame oder nichtige
Klauseln  durch  solche  zu  ersetzen,  die  wirksam  sind  und  dem
wirtschaftlichen  Zweck  der  unwirksamen  oder  nichtigen  Klausel
am nächsten kommen. Dies gilt entsprechend für Lücken in den
AGB oder in den Verträgen.

17.2 Mündliche Nebenabreden bestehen  nicht.  Änderungen,  Er-
gänzungen  und  Aufhebungen  dieses Vertrags bedürfen  zu ihrer
Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für eine Vereinbarung,
durch die das Schriftformerfordernis abbedungen werden soll.

Domain-AGB

1 Geltungsbereich

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind Bestandteil sämtli-
cher Verträge betreffend Domains, welche die Firma D9T GmbH
mit  Sitz  in  Ulm  (nachfolgend  „Dienstleister“  genannt)  mit  ihren
Kunden schließt. Sie gelten somit auch für alle künftigen Geschäf-
te,  auch  wenn  ihre  Geltung  nicht  mehr  ausdrücklich  vereinbart
wurde,  spätestens mit Annahme der Leistung.  Abweichende Be-
dingungen  gelten  nur,  wenn  der  Dienstleister  ausdrücklich  und
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt hat. Diese AGB für Domain-
verträge ergänzen die AGB des Dienstleisters (s.o.).

2 Domains

2.1 Der Dienstleister wird gegenüber der jeweiligen Domain-Ver-
gabe Organisation lediglich als Vermittler tätig. Durch Verträge mit
solchen Organisationen wird ausschließlich der Kunde berechtigt
und verpflichtet.

2.2 Der Kunde versichert, dass durch Registrierung der vom Kun-
den  gewünschten  Internet-Domain  keine  Rechte  Dritter  verletzt
werden. Der Kunde erkennt an, dass er für die Wahl des Domain-
namens allein verantwortlich ist und erklärt, den Dienstleister von
sämtlichen Ansprüchen Dritter im Zusammenhang mit der Domain
freizustellen.

2.3 Der Kunde erkennt mit der Beauftragung einer Domainregis-
trierung unter dem Top-Level .de die Registrierungsrichtlinien der
DENIC [http://www.denic.de/de/richtlinien.html]  und  mit  Beauftra-
gung  einer  Domainregistrierung  unter  dem Top-Level  com,  net,
org, info oder biz an, dass bei Domainstreitigkeiten das sogenann-
te UDRP-Verfahren (Uniform Dispute Resolution Policy) [http://ww-
w.icann.org/udrp/udrp.htm] Anwendung findet.

2.4 Der Dienstleister übernimmt keine Gewährleistung für die Ver-
fügbarkeit  eines Domainnamens.  Alle in dieser  Hinsicht  erteilten
Auskünfte sind unverbindlich, dies gilt auch für erfolgte Auftrags-
bestätigungen.  Auch  die  Beantragung  der  Domain  durch  den
Dienstleister  stellt  keine  Gewährleistung  der  Zuteilung  des  ge-
wünschten Domainnamens dar.

2.5 Eine Änderung eines Domainnamens ist zu keiner Zeit mög-
lich.

3 Laufzeit und Kündigung

3.1 Jede Registrierungsstelle für Top-Level-Domains (TLD) legt in-
dividuelle Laufzeiten fest. Der Dienstleister gibt diese Laufzeiten in
Bezug auf Domains an den Kunden weiter. Die aktuelle Regelung
ist  vor  Beantragung  oder  Vertragsverlängerung  vom Kunden zu
prüfen und wird Vertragsbestandteil.

3.2 Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Vertragsende.

3.3 Der Vertrag verlängert sich automatisch um die von der jeweili-
gen Registrierungsstelle vorgegebene Laufzeit.

3.4 Bereits gezahlte Entgelte werden bei Vertragsauflösung nicht
an den Kunden zurückerstattet.

3.5 Der Dienstleister behält sich das Recht vor, den Vertrag außer-
ordentlich zu kündigen,  wenn aus nicht von ihm zu vertretenden
Gründen  die  vertragsgegenständlichen  Leistungen  nicht  mehr
oder nur noch zu wesentlich veränderten Bedingungen verfügbar
sind.

3.6 Bei Vertragsende ist der Dienstleister berechtigt, die vom Kun-
den hinterlassenen Daten vorbehaltlos zu löschen.

4 Sonstiges

4.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt dies
nicht  die  Gültigkeit  der  übrigen  Vertragsbedingungen.  Die  Ver-
tragsparteien  verpflichten  sich  dazu,  unwirksame  oder  nichtige
Klauseln  durch  solche  zu  ersetzen,  die  wirksam  sind  und  dem
wirtschaftlichen  Zweck  der  unwirksamen  oder  nichtigen  Klausel
am nächsten kommen. Dies gilt entsprechend für Lücken in den
ABG oder in den Verträgen.

4.2  Mündliche  Nebenabreden  bestehen  nicht.  Änderungen,  Er-
gänzungen  und  Aufhebungen  dieses Vertrags bedürfen  zu ihrer
Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für eine Vereinbarung,
durch die das Schriftformerfordernis abbedungen werden soll. 
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